
 

Der SALON  

Unsere Expertin 

Bettina Bäumlisberger, Diplom-Volkswirtin, Journalistin, Dozentin 

Mehr als 30 Jahre journalistische Erfahrung u.a. bei der Tageszeitung 
„Die Welt“, beim Nachrichtenmagazin „Focus“ sowie als Chefredakteurin 
beim „Münchner Merkur“. Leitung der Pressestelle des Bayerischen 
Wirtschaftsministeriums sowie Pressesprecherin des Wirtschaftsministers 
und Stellvertretenden Ministerpräsidenten. Zahlreiche Moderationen, 
Vorträge und TV-Auftritte. Dozentin an Münchner Hochschule. 

 

Der SALON – niveauvolle Gesprächskultur 

� Abendveranstaltung mit Speaker/in als gedecktes Dinner oder mit Flying Buffet 

� Ort: Inhouse oder in gemieteter Location z.B. in und um München (wie Palais Leopold) 

� Dauer: 2 bis 5 Stunden 

� Konditionen: Individuelles Angebot (bb@sovis-consulting.de) 

� Moderation durch Salonière Bettina Bäumlisberger 

Referenz u.a. 

„Salon Palais Leopold“, gesellschaftspolitischer Salon der Swiss Life, 2005-2013. Speaker u.a. 

frühere Außenminister Guido Westerwelle, ehemalige Ministerpräsident Günther Beckstein, damalige 

EU-Kommissar Günter Verheugen, Rentenexperte Bert Rürup, heute-journal-Anchorman Claus 

Kleber, Abtprimas Notker Wolf, Wolfgang Ischinger, Chef der Münchner Sicherheitskonferenz.  

Ein Salon – das ist eine Stätte der Begegnung und Geselligkeit, der anspruchsvollen Konversation, 

des geistreichen Ideenaustausches, des freundschaftlichen Gesprächs in kultivierter Atmosphäre. 

Ein Salon ist aber auch Kontaktbörse, Seelengemeinschaft und Netzwerk – kurzum ein Ort des 

Wohlbehagens. 

Die Salonkultur ist ein bedeutendes Phänomen des 17. bis 20. Jahrhunderts, das der Initiative von 

Frauen zu verdanken ist. Deren eigenständiges Bemühen um Bildung und Unterhaltung schuf dieses 

Gegenstück zu der von Männern dominierten Gesellschaft.  

Die Blütezeit der Salonkultur war das späte 19. und anbrechende 20. Jahrhundert. Salons gab es 

im Russland der Zarenzeit, in Südamerika, in Prag, Wien oder Berlin.  

Undenkbar wäre damals ein Wien ohne seine Vielzahl von Salons gewesen. Eine der zumeist 

weiblichen  Salonièren war Berta Zuckerkandl. Zu ihrem illustren Kreis zählten die Künstler Gustav 

Klimt und Oskar Kokoschka genauso wie der Autor Arthur Schnitzler oder der damalige 

Bundeskanzler Prälat Seipel.  

Die bunte Zusammensetzung der Gäste war und wird auch heute bewusst gewählt und soll 

gewährleisten, dass sich über die Grenzen des jeweils eigenen Bereichs hinaus ein möglichst 

fruchtbarer Gedankenaustausch ergibt.  

 



 

Diesen offenen Ideenaustausch, den Disput in vertrauensvoller Atmosphäre pflegen wir mit den 

von uns konzipierten Salons. Dort wird politisiert und philosophiert, interdisziplinär diskutiert, Visionen 

kreiiert, Utopisches und Machbares gegeneinander abgewogen.  

Gesellschaftskritisch soll der Salon sein, am Puls der Zeit sowieso, nachdenklich und stets 

bereichernd. Kurzum: Ein schöner Abend zur geistigen und nicht zuletzt zur kulinarischen Erbauung. 

Im Mittelpunkt steht ein Vortrag, ein Impulsreferat – informativ und aktuell, provokant und 

unkonventionell. 

In der auf Aktion fixierten Welt bleibt das Innehalten, das Zuhören, der persönliche Dialog 
leider oft auf der Strecke. Zur gelebten Demokratie gehört auch ein engagierter Diskurs über zu 
bewältigende Probleme in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Im Salon kann dies alles in 
ebenso vertrauter wie kultivierter Atmosphäre stattfinden. Ein attraktiver Mehrwert für Ihre 
Kunden, Partner, Ihr Netzwerk. Für nachhaltiges Wachstum! 

Besuchen Sie unsere Website! http://sovis-consulting.de/workshops/ 

Lassen Sie uns darüber reden! 

Herzliche Grüße 

 

gez. Bettina Bäumlisberger  gez. Sonja Bauer 

 

Journalistin, Dozentin  Geschäftsführerin 

Diplom-Volkswirtin  Dipl.-Kauffrau Univ. 

 


